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Kommende Veranstaltungen:

LIVE IT UP!

Fr. 29. August Clubabend Sommer

Sa. 27. September Ziellanden Turnau

Fr. 24. Oktober Clubabend Oktober	

Sa. 29. November Weihnachtsfeier
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DER FLUGSAISON!
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Glosse des 
Obmanns
Dieses Fliegerjahr hat 
fulminat begonnen. Zahl-
reiche Mitglieder waren zum 
Saisonstart parat, um unsere 
Flugzeuge nach Turnau zu 
bringen und beteiligten sich 
auch beim „Einquartieren“ 
im Hangar auf der Lanzen. 
Sportlich ging es auch gleich einmal zu - sodass 
wir bereits jetzt fast 10 Piloten in der Dezentralen 
Staatsmeisterschaft gewertet haben. Aber auch nach 
mehreren Jahren des Stillstands in der Schule haben wir 
wieder mehrere Schülerinnen und Schüler, sowie Inte-
ressenten. Hier zeigt sich aber auch das Problem des 
Standorts Turnau.  Während Leistungsflieger den Weg 
nicht scheuen, zögern Fluglehrer durchaus sich 1 Auto-
stunde in die Hochsteiermark zu begeben und unser 
Schuldienstrad ist noch nicht so richtig in Schwung 
gekommen - daran gilt es zu arbeiten. A pro pos 
Arbeiten ein großer Dank geht an unseren frischgeba-
ckenen Vizeobmann Philipp Aldrian. Er war maßgeblich 
für die Organisation und Motivation bei den Wartungs-
arbeiten im Winter zuständig, zischt auch jetzt noch 
schnell einmal nach Turnau, um ein Funkgerät zu rapa-
rieren oder ein Flugzeug mit kundiger Hilfe wieder flug-
klar zu bekommen. Dafür ein großes Dankeschön an 
jemanden, der nicht nur die Probleme sieht, sondern 
diese auch behebt. Ein Bessermacher sozusagen. Ich 
möchte mich aber auch bei allen Mitgliedern dafür 
bedanken, dass ihr unsere Strukturmaßnahmen über 
den Winter bereitwillig mittragt. Über 10 Segelflugpau-
schalisten geben unserem neuen Abrechnungssystem 
recht und einige haben bereits angekündigt nächstes 
Jahr diese Option zu wählen - dies hilft uns zu kalku-
lieren und Fixkosten abzudecken.

Aber auch für die Auslastung unserer motorgetriebenen 
Flugzeuge müssen wir noch mehr tun. Dafür planen 
wir  eine Fortbildungsveranstaltung im Herbst, in der 
wir Basic Skills wie Flugplanaufgabe, Funkverkehr und 
eigenständige Flugvorbereitung vermitteln wollen. Wir 
freuen uns schon jetzt auf euer Interesse und zahl-
reiche Teilnahme. Ach ja Teilnahme: Ihr findet auf 
Seite 1 die Termine unserer Vereinsveranstaltungen, es 
wid noch genau zwei Clubabende geben und das Ziel-
landen im September, dann ist diese Saison auch schon 
wieder vorbei - kommt bitte zu diesen Terminen, denn 
auch im Hintergrund tut sich vieles, das wir euch lieber 
persönlich erzählen wollen und über das uns auch eure 
Meinung interessiert. Also wir sehen uns demnächst 
am Flugplatz in Graz oder auf der Lanzen.

Euer Obmann: Herwig Wagner

Der Segelflugtrieb in 
Turnau boomt - Herwig 
schuldet uns eine Kiste 
Bier
Die SFU ist wieder da!

Im Frühjahr meinte Obmann Herwig Wagner in einer 
Diskussion über Fugzeugauslastung und allfälligen 
Verkäufen flappsig, dass er eine Kiste Bier zahlt, wenn 
alle unsere Flugzeuge gleichzeitig in der Luft wären. 
Siehe da, wenige Wochen nach Ostern war es soweit. 
Sowohl die KA13, als auch die PW 5 wurden bewegt, 
neben den 3 DG Flugzeugen und der ASW. Dazu 
war auch das eine oder andere Privatflugzeug von 

Mitgliedern in der Luft. Nun ist es zwar nicht Usus, dass 
unsere Flotte vollständig in der Luft ist, aber an den 
Mai- und Juniwochenenden waren meistens 2 - 3 Flug-
zeuge über dem Hochschwab gleichzeitig unterwegs 
und die Piloten konnten sich am Abend über die Fluger-
lebnisse austauschen - das war zumeist mehr Aktivität 
als die ansässigen Vereine boten. Ganz besonders 
lebendig war es, wenn Herwig Schulbetrieb machte, 
diese Tage nutzen auch immer wieder viele Mitglieder 
für Checkflüge oder Fortbildungen.
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sis.streckenflug.at

Diese Leistungen schlagen sich auch in den Ergebnis-
listen unserer dezentralen Meisterschaft nieder. Wir 
sind mit 8 verschiedenen Piloten und 41 gewerteten 
Flügen über 100 km an 24. Stelle von über 60 gewer-
teten Vereine und rangieren vor unseren Kollegen vom 
SFC Turnau oder dem LFK Bruck an der Mur. Und in der 
Segelflgbundesliga rangieren wir an Position 23 von 
ebenfalls knapp 60 klassierten Vereinen. Wir sind also
gar nicht so schlecht aufgestellt im Leistungssegelflug.

Anmerkung: Für die dezentrale Meisterschaft werden 
Flüge über 100 Km gewertet, die auf der Streckenflug.
at digital eingereicht werden. Jeder Flug wird automa-
tisch vom an Bord befindlichen Flarm aufgezeichnet 
und über 5 Schenkel kommt man beim frei Fliegen in 
den Bergen um Turnau schnell einmal über die magi-
sche Grenze und muss nicht einmal weit vom Flugplatz 
wegfliegen. Auch wenn das in Zukunft natürlich das 
Ziel sein sollte.

Einige Kollegen sind ja bereits von Turnau aus bis nach 
Tirol geflogen und haben erst im Zillertal nach dem 
Gerlospass umgedreht - das ist schon nicht Nichts, 

wenngleich die Besten im Lande über 1000 Kilometer 
im motorlosen Flug bewältigen und zum Beispiel von 
Wr. Neustadt bis tief in die Schweiz fliegen und wieder 
zurück.

Es lohnt sich auf jeden Fall einmal auf der sis.strecken-
flug.at vorbeizuschauen und die Flüge zu studieren,.
Neben Motivation und Anregung lernt man auch einiges 
über Flugwege und Taktik dabei.

Unsere Vereinsmeisterschaft hat übrigens auch Kate-
gorien für Pilotinnen und Piloten, die noch nicht so weit 
fliegen - mit der Clubchallenge wird das Vielfliegen, 
oder das Fliegen an Tagen, an denen andere sich nicht 
motivieren können, weil die erzielbare Streckenlänge 
eher gering ist, belohnt. Auch dafür gibt es eine eigene 
Vereins-Wertung., die bei unserer Weihnachtsfeier 
ausgezeichnet wird.

Also Streckenfliegen macht euch zu besseren 
Pilotinnen und Piloten und macht auch extrem 
viel Spaß.
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Auslastung ohne Schleppbetrieb! Wie geht das?

Unsere zwei Motorsegler und das schnelle und wendige 
UL WT9 stehen ja bekanntlich in Graz für Schulung, 
Platzrundenflüge und Touringausflüge zur Verfü-
gung. Leider ist seit Einstellung des Segelflugs in Graz 
ein Gutteil der Auslastung der Dimona und der WT9 
gesunken, sodass wir die Minutengebühren ein wenig 
anheben mussten. Nun gilt es das Segment Ausflüge 
und Motorbetrieb zu steigern und auszubauen. Einige 
Kollegen, allen voran Georg Kerschbaumer, bemühen 
sich in der WhatsApp Gruppe #grenzenlos diesen 
Gedanke zu fördern und zu frönen. Sie dazu auch den 
Bericht auf Seite 5-6.

Natürlich kommen wir aus einer anderen Kultur. Viele 
unsere Motorseglerpiloten wurden in der Zeit des 
Segelflugsektors sozialisiert und sind es nicht gewohnt 
sich selbstständig mit Flugplan und Meldung beim 
Tower in die Lüfte zu bewegen. Auch das Tanken aus  
Tankwagen oder sogar das Befüllen des Tankwagens 
selbst scheinen für viele große Hürden zu sein. Aber 
mit ein wenig Beschäftigung mit der Materie, mit 
gemeinsamen Flügen mit versierten Kollegen und mit 
mehrmaligem Zuhören im Funk am Boden kann man 
diese Aufgabe schnell bewältigen.

Wir werden im Spätsommer, wenn die Thermik-
saison etwas nachlässt eine Intensivschulung 
durchführen für alle die sich hier auf den letzten 
Stand bringen lassen wollen.

Zurück im Cockpit
Wie ich bei der Steirischen Flugsportunion wieder 
hinters Steuer gekommen bin.

GRAZ FLUGPLATZ – Mit dem Entschluss, unbedingt 
wieder fliegen zu wollen, habe ich mich 2023/24 zum 
ersten Mal bei der Flugsportunion am Flugschulweg 1 
blicken lassen.
Dort wurde ich bei einem Vereinsabend herzlich 
empfangen und bekam vom Obmann Herwig Wagner 
eine Tour durch den Hangar.

Etwa einen Monat später nahm ich mir vor, zum Start 
der Segelflugsaison 2025 so richtig durchzustarten.
Nach zwei bis drei Telefonaten mit Herwig und etwas 
Bürokratie half ich bereits beim Verlegen der Segel-
flieger von LOWG nach LOGL (Lanzen-Turnau).
Beim großen Aufrüsten hatte ich das Vergnügen, einige 
Vereinsmitglieder kennenzulernen – doch noch mehr 
Freude bereitete mir, dass ich nach fast vier Jahren 
endlich wieder im Cockpit sitzen konnte und meine 
ersten Runden in der wunderschönen Hochschwab-Ge-
gend flog.

Im April ging es dann richtig los!
Herwig führte mich wieder in das alpine Fliegen ein, 
und mein erster Alleinflug – zunächst mit der DG-500, 
später mit der DG-300 – war ein voller Erfolg.
„Ich war wirklich beeindruckt, wie schnell mein 
erlerntes Wissen rund ums Fliegen wieder zu mir fand 
– fast wie Radfahren.“

Das großartige Klima zwischen den Turnauern und 
den SFU-Mitgliedern bereitete mir große Freude beim 
Fliegen und machte mir den Wiedereinstieg ins Segel-
fliegen leicht.
Nun freue ich mich schon sehr darauf, bald mehr vom 
nördlichen Kalkalpengebiet und weiteren Regionen 
darüber hinaus zu erkunden.

Mal sehen, was die Saison noch so bringt!

Sebastian Doerfflern-Bezdecka
21.04.2025, Lanzen-Turnau

Viel zu selten starten zwei unserer motorisierten 
Flugzeuge gleichzeitig - das Miteinanderfliegen in der 
Motrofraktion hat sich noch nicht so etabliert, doch 
genau dabei können Unsicherheiten abgebaut und 
offene Fragen geklärt werden.

Unsere Motorflugzeuge 
halten die SFU Farben in 
Graz hoch!
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Ein Motorflug beginnt mit:

Zuhause:
–	 Überprüfung ob das Flugzeug verfügbar ist  -  
	 das siehst du im Kalender, reserviere es.
–	 Studium des Wetters und der sonstigen  
	 Bedingungen im geplanten Zeitraum.
–	 Erstellung einer Grobplanung: Wann genau, Wie  
	 lange, nur lokal mit Rückkehr oder ein Flug zu  
	 einem anderen Platz.

Dann Vorort im Büro:
–	 Studium des Bordbuchs, Check des Flugzeugs,  
	 Treibstoff Überprüfung.
–	 Aufgabe des Flugplans - im einfachsten Fall schlicht  
	 und einfach W, W (also Ausflug und Wiedereinflaug  
	 über den VFR-Sektor Whiskey)
–	 Vorflugkontrolle laut Handbuch
–	 Warmlauf des Motors, Abhören von ATIS Graz  
	 auf 126.125
–	 Erstanrauf Bei Graz TWR: z.B. :

	 PILOT:	 Graz Tower, OE 9148….
	 TWR Graz:	OE9148 Graz Tower go ahead
	 PILOT:	 OE 9148, Hangar West, ATIS  
		  Information (?) received, request taxi….

und schon ist das Eis gebrochen und der Flug kann 
beginnen.

VORAUSSETZUNG IST ABER IMMER DIE 
EINWANDFREIE BEHERRSCHUNG DES JEWEI-
LIGEN FLUGZEUGTYPS; SOWOHL TECHNISCH 
ALS AUCH FLIEGERISCH.

Apropos Budget: Ein einstündiger Flug mit dem 
Falken kommt auf ca 130,- plus Anflug- und Landege-
bühren. Mit 4 x Gang-Reingungsdienst ist dieser Flug 
amortisiert. Es gibt auch immer wieder die Möglichkeit 
Gastfüge durchzuführen, die ebenfalls dein Flugbudget 
entlasten.

WENN DU ALSO INTERESSE HAST AN EINER 
EINSCHULUNG FÜR SELBSTÄNDIGE MOTO-
RISIERTE FLÜGE VON GRAZ AUS: SCHREIBE 
EIN MAIL an: info@flugsportunion.at Betreff: 
MOTORFLUG-UPDATE.
Wir freuen uns über euer Interesse an einer stär-
keren Nutzung unserer Motorsegler, nur so können 
wir die Kosten niedrig halten und unseren Flugpark 
sicherstellen.

Der VFR Sektor Whiskey ist der einfachste und 
schnellste Weg zum lokalen Flugvergnügen von Graz 
aus.

Für Flüge im Grazer Umland reichen ganz einfache Flug-
pläne und die notwendigsten Phrasen lassen sich auch 
bei Beschäftigung mit der Materie und einigen gemein-
samen Flügen mit geübten Piloten verinnerlichen.
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Chioggia und der Weg dort hin
Chioggia liegt etwas südlich von Venedig und wird 
nicht zu Unrecht als „klein Venedig“ bezeichnet. Alte 
Gebäude, schmale Gassen und zwei Canale inmitten 
der Altstadt, die der Stadt einen besonderen Charme 
verleihen.

Georg Kerschbaumer hat als Initiator der Gruppe #grenzenlos vor einigen Jahren begonnen umfang-
reiche Touringflüge zu unternehmen. Hier sein Bericht über seinen neuesten Italienflug!

Etwas abseits im Osten liegt ähnlich wie Venedig Lido 
der Badestrand dieser Ortschaft. Wenn man sich die 
Landewiesen in der Näher von Chioggia anschaut, 
dann erkennt man schnell, dass es eine recht große 
Auswahl gibt. Doch welche Wiese soll man nehmen.

Bei der ersten Reise mit Gernot war die Wind- und 
somit die Pistenausrichtung entscheidend, denn La 
Fattoria [PD07] passte am Besten zu den vorherr-
schenden, doch etwas stärkeren Winden.

Wie sich später herausstellte ist „La Fattoria“ auch 
wegen der Anbindung zur Stadt die richtige Wahl 
gewesen. Von der Abstellfläche des Flugzeuges geht 
man gute 10 Minuten zum Bus, der einen um € 3,- 
in die Stadt bringt. Gegenüber der Bushaltestelle ist 
auch die Tankstelle (blaues Kreuz am unteren Bild), die 
unsere WT9 OE-7077, je nach Wind und Flugzeiten von 
1.35 bis 2:05, mit 20 Liter „Benzina Verde“ versorgt.
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Adriano

Wir bleiben eine Nacht dort um den Aus-Flug so richtig 
genießen zu können. Am Tag des Abfluges treffen wir 
noch Andrea, ein ebenso herzlicher Pilot wie Adriano. 
Er bot uns an, dass wir mit einer Gruppe von Piloten 
vom benachbarten Flugfeld Pegasos [VE12] im nahe-
gelegenen Restaurant gemeinsam essen könnten. Da 
wir zeitlich recht entspannt waren, nahmen wir das 
Angebot dankend an und lernten viel über die Fliegerei 
in Italien. 

Was haben wir gelernt:

–	 Gehe nicht davon aus, dass dein Gegenüber Englisch  
	 spricht, „Google Translate“ ist oft die Lösung, ob im  
	 Hotel oder am Fluglpatz.

–	 Reportingpoints werden in Italien immer mit dem  
	 Namen ausgesprochen zB „Palmanova“ statt  
	 PQNW1. Darauf kann man sich gut vorbereiten.

–	 Nicht immer ist die Nähe des Flugplatzes zum Reise- 
	 ziel entscheidend, sondern die Anbindung mit dem  
	 öffentlichen Verkehr und die Möglichkeit zu tanken.

–	 Man unterscheidet in Italien zwischen „Aviosuper- 
	 fici (Plural von Aviosuperficie) “ und „Campo di volo  
	 + Name“. Bei Flügen mit einem UL macht das keinen  
	 Unterschied, bei „Echo-Klasse Flugzeugen“ mögli- 
	 cherweise schon.

Und dann kommt das, was das fliegen zu kleinen Flug-
plätzen in Italien so sympathisch macht und das sind 
die Italiener, die Menschen die man am und um den 
Flugplatz trifft.
Adriano ist der Eigentümer der Landwirtschaft und 
des Flugplatzes, immer mit seinen großen Erntema-
schinen beschäftigt und ein herzensguter Mensch, der 
uns seine Infrastruktur kostenlos zur Verfügung stellt, 
uns mit dem unserem Kanister zur Tankstelle führt, 
den Kanister wieder mit zurück zum Flugzeug nimmt 
und Gernot und mir eine gute Busfahrt nach Chioggia 
wünscht.
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Die Flugschule  im Stress!

Tätigkeiten die vergütet 
werden:

Wenn Lehrer selbst die Schulbank drücken. 

Die Fortbildung wurde vereinsübergreifend organisiert 
und vom ÖAeC unterstützt. Der offizielle Namen lautet: 
AUFFRISCHUNGSSCHULUNG FÜR LEHRBERECHTIGTE 
gemäß AMC 1 SFCL.360(a)(1)(i) FI(S)

Flugschüler: Brigitte und Theo bei der Vorflugkontrolle

Unsere Flugschule hat nach zwei Jahren der Erpro-
bungsflüge  und Unsicherheit in Graz nun wieder 
Schüler und begeisterte Neumitglieder. 

Erst die letzten Jahren haben gezeigt wie wichtig der 
stete Nachzug von neuen Pilotinnen und Piloten ist, 
weil naturgemäß auch immer wieder Kolleginnen und 
Kollegen mit dem anspruchsvollen Hobby aufhören. 
Nun haben wir in der Corona Zeit und den darauf 
folgenden Jahren der unseligen Diskussion um den 
Segelflugstandort LOWG keine klaren Verhältnisse 
bieten können und daher so gut wie keine Neumit-
glieder aufgenommen und erst heuer wieder guten 
Gewissens eine Perspektive und ein Ausbildungsver-
sprechen bieten können. 

Und, siehe da wie haben einige neue Schüler und 
Mitglieder, die den Weg nach Turnau nicht scheuen, 
um bei uns das Fliegen zu erlernen. Den Großteil der 
Ausbildungsflüge hat aber bis dato Herwig gemacht 
- vom Checkflug über die CAPA Berechtigung bis hin 
zur Grundschulung absolvierte er nahezu alles was so 
an Flügen anfiel und würde sich jetzt über stärkere 
Unterstützung der Lehrerkollegenschaft freuen, denn 
erst die Regelmäßigkeit der Schulflüge bringt den Fort-
schritt und für eine fortlaufende Ausbildung braucht 
es schlicht mehr Lehrer. Schon auch wegen dem 
Vieraugenprinzipt.

Dabei sind wir grundsätzlich gut aufgestellt: Bereits im 
März haben wir als Verein und Flugschule eine Fort-
bildungsveranstaltung organisiert, die auch vom ÖAeC 
finanziell unterstützt wurde, um unsere FI zu fördern 
und current zu halten. Toni hat sich hier maßgeblich 
organisatorisch eingebracht und eingesetzt. Jetzt geht 
es darum das Teamwork zu stärken und die Kollegen 
wieder für die Aufgabe zu begeistern, damit wir unsere 

Wann kann und soll man eine PRA ausfüllen?

Der Vereinssegelflug ist nur deshalb noch finanziell 
machbar, weil wir alle zusammenhalten und uns groß-
teils unvergütet in den Dienst der Sache stellen. Um 
hier einigermaßen Gerechtigkeit herzustellen, haben 
wir vor vielen Jahren den Arbeitskostenbeitrag  einge-
führt. Dieser wird in Höhe von € 280,-am Jahresanfang 
bei jedem Mitglied am Pilotenkonto aufgebucht und 
kann mittels Arbeitsleistung und Abgabe eines Arbeits-
berichts auf einer PRA gegengerechnet werden.

Was sind nun anrechenbare Leistungen:

Natürlich ist nicht jeder Handgriff gleich eine vergüt-
bare Leistung. Das Reinigen unserer Flugzeuge, 
einfache kleine Reparaturen oder Handgriffe sind hier 
nicht vorgesehen, auch nicht wenn man mal schnell im 
Hangar oder im Büro zusammenkehrt oder den Müll 
ausleert. 

Schülerinnen und Schüler zügig durch die Ausbildung 
bringen. Unsere Fluglehrer sind Helden unseres Sports 
Ehrenamtlich trotzen Sie Sommerhitze und Start-
platzkälte im Frühfrühjahr oder Herbst, um anderen 
den Einstieg in die wunderbare Welt des Flugsports 
zu öffnen, auch von hier aus nochmals ein herzliches 
Dankeschön für die Begeisterung und den Einsatz für 
unserer Sache.
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Anders sieht es aber aus, wenn man das Büro und vor 
allem die Gänge und die Sanitäranlagen laut Reini-
gungsplan gründlich reinigt. Kehren, feucht heraus-
wischen, WC-Anlagen reinigen und ggf. die Glastüren 
putzt. Dafür können pauschal € 30,-  abgerechnet 
werden.
Auch profunde Tätigkeiten an Flugzeugen, die idea-
lerweise mit dem jeweiligen Flugzeugbetreuer abge-
sprochen sind (Die Ansprechpartner findest du auf 
der Website unter: ÜBER UNS ——> Flugzeuge) sind 
vergütungsfähig (kleine Standardtätigkeiten, wie 
Reinigen nach dem Flug, Beseitigung von selbstver-
schuldeten Spuren – z.B. Polieren nach Bauchlandung 
oder Entfernen von Grasbüscheln im Fahrwerksschacht 
nach Außenlandung – gelten nicht). Die normale 
Arbeitsstunde wird hier mit € 10,- angenommen - 
Experten mit Berechtigungen und erweiterten Fähig-
keiten verrechnen entsprechend mehr - dies wird aber 
intern in der Wartungsmannschaft vereinbart. Idea-
lerweise bringt man sich bei offiziellen Aufrufen zu 
Wartungseinsätzen ein, dort kann man die versierten 
Kollegen fragen und um Rat bitten, wie man welche 
Leistungen im technischen Bereich abrechnet.

Auch Fluglehrer erhalten seit heuer Fahrtkosten-Ersatz 
von € 60,- wenn sie als hauptverantwortliche Lehrer 
nach Turnau fahren (PRA Formular).
Dazu gibt es noch jede Menge Arbeiten, die ihr mit 
Spezialfähigkeiten einbringen könnt. Zum Beispiel 
braucht es jemanden mit Buchhaltungsfähigkeiten, 
für die Verbuchung unserer Flugdaten und anfallenden 
Belegen.
Wichtig ist aber auch zu wissen, dass diese Guthaben 
prinzipiell am Konto gutgebucht werden und abgeflogen 
werden können. Auszahlungen sind grundsätzlich nicht 
vorgesehen - die Tätigkeiten dienen der Ermöglichung 
des Flugbetriebs.
Wenn du also Fähigkeiten hast, die dem Verein in der 
Bewältigung der Aufwände, in Wartung, Verwaltung, 
Kommunikation oder Flugbetrieb maßgeblich weiter-
helfen, rede mit Philipp Aldrian, Herwig Wagner, oder 
den Flugzeugbetreuern über die Möglichkeiten, diese 
für den Verein gewinnbringend einzubringen und dein 
Flugbudget zu schonen.
In Zukunft wird es auch möglich sein, Flubetriebsleiter-
dienste in Turnau durchzuführen, wenn wir im Herbst 
selbständige Schulungstage auf der Lanzen veran-
stalten. Auch hier wird es eine Vergütung gegen die 
Arbeitskostenbeiträge geben. Dazu aber noch später.

Unser Büro Was ist es euch wert!

Unser Büro auf der Westseite des Flughafens ist wohl 
eines der stärksten Identifikationsmerkmale unseres 
Vereines. Die Schulung in den letzten 30 Jahren hat hier 
stattgefunden, zahlreiche Feste und Clubabende finden 
hier statt und die Laube davor ist von uns errichtet und 
erhalten worden. Alle Dokumente und Unterlagen des 
Vereins sind darin untergebracht und liegen griffbereit 
- jede Wartung und Verwaltunsgtätigkeit findet hier 
ihren Ursprung.
Da der Segelflug jetzt aber in Turnau stattfindet liegt 
der Ball verstärkt bei den Motorfliegern im Verein. 
Denn diese kommen hier her, machen hier ihr Brie-
fing und trinken das Landebier aus dem Kühlschrank 
unserer Küche, lauschig unter der Laube.
Leider schlägt sich diese Nutzung aber nicht in begeis-
terte Unterstützung unserer Aufgaben nieder - denn 
ein Teil unseres Bürosaufwandes ist auch die Reinigung 
der gemeinsam mit den Nachbarn genutzten Gänge 
und Sanitäranlagen.
Diese sollten einmal pro Woche gereinigt werden 
und die Durchführung in der Liste am Herren-WC 
quittiert. Wenn wir diese Leistung nicht regelmäßig 
erbringen, wird der Flughafen einen professionellen 
Anbieter beauftragen und die Betriebskosten werden 
noch teurer. Damit wären wir wohl gezwungen uns 
Vereinsräumlichkeiten an anderer, konstengünstigerer 
Stelle zu mieten, um unsere Unterlagen zu lagern, 

Schulungen abzuhalten und Meetings durchzuführen.
Dabei ist es recht einfach: Die Reinigung braucht 
30 - 45 Minuten, und wir vergüten gegen einen 
abgegebene Arbeitsbericht € 30,-  pauschal.

Den Arbeitsbericht findet ihr im INFORUM unter 
Downloads —> Ausfüllen wie folgt. Das gilt natürlich 
für alle Tätigkeiten, die eine Vergütung verdienen.
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Airport Run 2025 Paul Bernhard bei der 
SF WM in Tabor 

Wir waren dabei!

Am Donnerstag, dem 5. Juni 2025, fand bereits zum 
vierten Mal der beliebte Airport Run am Flughafen 
Graz statt – ein sportliches Highlight, das nicht nur 
Laufbegeisterte, sondern auch Luftfahrtfans wie uns 
begeistert. Inmitten von startenden und landenden 
Maschinen, entlang des Rollfelds und vorbei an unsrem 
Hangar, verwandelte sich das Flughafengelände in eine 
außergewöhnliche Laufstrecke mit ganz besonderem 
Flair.

Auch wir waren heuer wieder mit einem starken Team 
am Start: Andreas Riedmüller, Philipp Aldrian und 
Sebastian Sattler vertraten uns mit viel Einsatz und 
Sportsgeist auf der 5,8 Kilometer langen Strecke, die 
vom Vorfeld entlang der Start- und Landebahn bis zu 
unserem Hangar West und wieder retour führte.

Besonders hervorzuheben ist die Leistung von Sebas-
tian Sattler, der mit einer beeindruckenden Zeit von 
33:51 Minuten als Erster unseres Teams ins Ziel kam. 
Knapp dahinter folgte Andreas Riedmüller mit 37:54 
Minuten, gefolgt von Philipp Aldrian, der mit 39:55 
Minuten ebenfalls die 40-Minuten-Marke erfolgreich 
unterbieten konnte.

Wir gratulieren unseren drei Kollegen herzlich zu ihrem 
sportlichen Einsatz und bedanken uns für die tolle 
Repräsentation unseres Teams bei diesem einzigar-
tigen Event!

Wir freuen uns schon auf den Airport Run 2026 – viel-
leicht mit noch mehr Teilnehmern aus unseren Reihen!

Paul Bernhard hat nach der EM im letzten Jahr heuer 
bei der WM in Tabor, CZ teilgenommen und sich wacker 
geschlagen. 
Sportlicher Höhepunkt war ein 9er Tagesrang in einer 
stark besetzen 15 Meter Klasse.

Seine Erlebnisse und Erkenntnisse könnt ihr in seinem 
Blog nachlesen - damit kriegt man auch ein Gefühl wie 
es bei so einer WM zugeht. 
In einem Land wie Österreich ist bereits die Qualifikation 
für das Nationalteam eine tolle Leistung und die Teil-
nahme an einer WM ist neben der fliegerischen Heraus-
forderung auch eine organisatorische Höchstleistung.

Neben Paul vertraten unser Aeroclub ONF Philipp 
Wittwer und die Micheldorfer Legende Fritz Hofinger 
die rot weiß roten Farben in der Standardklasse.

Willkommen zurück und Glückwunsch zur tollen 
Gesamtleistung.

Auch Außenlandungen gehören zum Bewerbs-
fliegen dazu.


